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Barrikaödenkämpfe in Mülheim
Zahlreiche Toöesopfer Der Kommunjſtenaufruhr niedergeſchlagen Ruhrkredite und Deviſenpolitik Der Wirtſchaftsminiſter zum Markſturz das franzöſiſch

Blulige Krawalle
Köln 20 April Eig Drabtmeldung Die Arbeitsloſen

unruhen in Mulherm über die bereits berichtet wurde ſetzten ſich
im Laufe des geſtrigen Tages ſort Nach einer Arbeitsloſen
verſammlung kam es auf dem Maritplatz zu einem Zuſammen
ſtoß Die von der Kriminalpolizei auseinandergetriebenen De
monſtranten die einen Polizeibeamten feſtgehalten hatten der
ſpäter wieder befreit wurde ſchoſſen auf die Kriminalpolizei die
das Feuer erwiderte Es ſollen zwei Perſonen ſchwer und 15 leicht
verletzt worden ſein Die Ruheſtörer denunzierten die Kriminal
volizei wegen Wafjenbeſitzes bei den Franzoſen Dieſe lehnten
aber ein Ernſchreiten ab Jn den Mittagsſtunden kam es zu regel
zechten Straßenkämpfen Zur Unterdrückung des Aufruhrs büdete
fich unter Leitung der wenigen Polizeibeamten die noch nicht
von den Franzoſen ausgewieſen worden ſind aus der Bürgerſchaft
un der Feuerwehr ein Selbſtſchutz Die Ruheſtörer hatten aus
Autamohrlen und ſonſtigen Fuhrwerken die ſie auf der Straße
anhieiten Barrikaden errichtet hinter denen ſie Deckung nahmen
Die Straße nach Eſſen iſt geſperrt und der Verkehr nach dort
urterbunden Nach weiteren Meldungen aus Mülheim ſcheinen
dic Aufrührer die Oberhand zu haben Das Rathaus wird von
ihnen urnlagert Die Verteidiger hoffen jedoch es halten zu
Wnnen Die Aufrührer die ſich im Beſitze von Schußwaffen be
finden deren Herkunft unbekannt iſt haben verſchiedene Teile der
Stadt vollkommen abgeſperrt Jm Lauſe des Tages iſt von Mül
eim aus ein Antrag an die Franzoſen gelangt aus Hamborn

Verſtärkungen heranzuholen Regierungsrat Ehrenberger in
Düſſeldorf bemühte ſich bei dem General Denvignes um von dort
die Erlaubnis zu erwirken die Schutzpoligei in Duſſeldörf heran
holen zu dürſen Das haben die Franzoſen abgelehnt

Ueber die Mülheimer von Kommuniſten inſzenierten Krawalle
wird uns aus r noch gedrahtet Offenbar hat ſich auch jetzt
wieder bewahrheift daß die Arbeitsloſen den Kommuniſten als
Vorſpann dienen Vewaffnete Kommuniſten haben in Mülheim
das Zentrum der Stadt abgeſperrt und Paſſanten auf Waffen
unterſucht Mir Steinen beladene Wagen wurden in verſchiede
men Straßen umgekippt und zum Barrikadenbau verwandt Die
umluufenden wilven Gerüchte nach denen beiſpielsweiſe die Fran
Zoſen mit Waffen eingegriffen haben ſollen entbehren bis jetzt
eder Beſtätigung Wichtig für die allgemeine Lage iſt die Tat

ſache daß die Abſicht der Kommuniſten in Mülheim einen
Generalſtreik durchzufühen nicht gelungen iſt Es wird auf allen

Werken gearbeitet und der Zwieſpalt zwiſchen arbeitswilligen
und arbeitsſcheuen Elementen wird von Tag zu Tag ſchärfer
Der Regierungspräſident hat angeordnet daß 100 Mann Schutz
polizei ſofort von Duisburg nach Mülheim zur Verſtärkung ge

gen werden Falls die Verſtärkungspolizei nicht nach Mülheim
urchgelaſſen werden ſollte fällt die ganze Verantwortung für

alle Folgen auf die Franzoſen Zur Abwehr des Aufruhrs bildete
fich aus Bürgern und Feuerwehr ein Selbſtſchutz Auf beiden
Seiten wird mit Schrot und Jagdflinten geſchoſſen Um 8 Uhr
abends befand ſich die Stadt Mülheim tatſächlich in den Händen
der Aufrührer Nach den Erzählungen von zuverläſſigen Augen
zeugen ſind die ſogenannten Arbeitsloſen es gibt in Mülheim
einen einzigen Arbeitsloſen der iſt Jnvalide und kann nicht
arbeiten 300 Notſtandsarbeiter die zum Stundenlohn von 1750
Mark und einer Sozialzulage von der produktiven Arbeitsloſen
fürſorge beſchäftigt werden Dieſe 300 Leute haben von außer

Ib Zuzug von allerhand verdächtigem Geſindel bekommen und
ben gegen Mittag Waffengeſchäfte von Mülheim geplündert
lle ſere mußten geſchloſſen werden wo ein Fenſter offen blieb

oder ſich jemand am offenen Fenſter ſehen ließ wurde geſchoſſenGegen Abend bringen Flüchtlinge aus Mülheim die Nuchriht
z es den Kommuniſten gelungen ſei fünf Kriminalbeamte zu
jaſſen Zwei oder drei ſollen erſchlagen oder erſchoſſen ſein

Mülheim wieder frei
Mülheim 20 April Eig Drahtmeldung Die StadtMülheim die bis geſtern abend vollſtändig im eſig kommu

niſtiſcher Rotgardiſten und des Anhanges aus Verbrecherkreifen
war iſt heute nacht von dieſer Herrſchaft befreit worden Die
Kriminalpolizei von Mülheim die ſich in dem verbarrikadierten
Rathaus hatte halten können hatte Verſtärkungen der Kriminal
polizei von Oberhauſen und Duisburg erhalten die dann vereint
zachts die kommuniſtiſchen Barrikaden an den Stadteingängen er
Kkürmten Der Zuſammenſtoß war ſehr heftig da die Kommu
niſten durch Plünderung der Waffenläden in den Beſitz von Schuß
waffen gekommen waren Es gab auf beiden Seiten acht Tote
vnd zwölf Verletzte Die Kommunſtien wurden ſchliezlich ver
trieben Vierzig Führer wurden gefangen genommen Die Stadt

un im St a Der von germuniſten proklamierte eralſtreik iſt nicht ausgebrochenJn allen Fabriken wird gearbeitet t auss

Gelſenkirchen 20 April Eig Drahtmeldung Auch in Eſſen
entfalten die Erwerbsloſfen und Notſtandsarbeiter ſeit einigen
Tagen eine rege Tätigkeit die von den Kommuniſten rege ge
ſchürt wrd Während des ganzen geſtrigen Tages haben Gruppoen
von Notſtandsarbeitern und Erwerbsloſen das Rathaus und die
Küdtiſchen Buregugebäude umlagert Von der Stadtverwaltung
und der Bürgerſchaft waren umfangreiche Vorkehrungen getroffen
worden um einen Angr ff auf das Rathaus abzuwehren Das
ebäude war mit Feuerwaehr und Selbſtſchutzleuten beſetzt Ver
ärkung ſtand auf Laſtkraftwagen bereit Die Demonſtranten zer
reuten ſich ſpäter W daß es zu Zwiſchenfällen kam Wahr
einlich hatten die radikalen Elemente vergebens auf Verſtärku

belgiſche Programm Wird Paris bedenklich

gebietes werden Unruhen gemeldet die von lichtſcheuem Geſindel
angezettelt werden ſo zum Be ſpiel aus Recklinghauſen Ein
E nzelvorgang wirft ein grelles Schlaglicht auf die Stimmung der
Bevölkerung die die kommuniſtiſche Mache unter dem Deckmantel
der Arbeitsloſenbewegung klar durchſchaut Auf einer Straßen
bahn in Eſſen erklärte ein Arbetsloſer Wenn ich nicht arbeite
bekomme ich täglich 12 000 arbeite ich ſo bekomme ich 13 000
Mark Für 1000 M kann ich nicht arbeiten Ein handfeſter Be
obachter ſtellte ſich vor ihn hin und gab ihm zur Antwort Für
1000 M willſt Du nicht arbeiten aber für 12 000 M hau ich Dir
rin runter Sprach s und gab ſeiner Meinung fühlbaren Aus

druck

Dämmernde Erkenninis
Der franzöſſſch belgiſche Reparationsplan

Paris 20 April Eig Drahtmeldung Wie das Jour
nal mitteilt hat Varthon der Präſident der Reparations
kommiſſton Poincaré geſtern nachmittag einen Entwurf vorgelegt
in dem das franzsſiſch belgiſche Reparations
programm in großen Umriſſen auseinandergeſetzt iſt Dieſer
Entwurf ſieht die Möglichkeit großer Wirtſchaftsabſchläſſe
mit Deutſchland vor

Das Journal fügt u a hinzu Es ſteht leider heute feſt
daß wir von dem Reich gegen Bezahlung ſei es in barem Geld
oder in Naturalleiſtungen niemals ſerbſt bei den günſtigſten Ver
mutungen von dem Verſalller Vertrag vorgeſehene Summe er
reichen werden Es ſteht feſt daß man ſich pon franzöſiſchvel
giſcher Seite aus mit der Summe von 35 Miltiarden Gold
mark begnügen wird Um aber dieſe Zahl zu vermehren erweiſt
es ſich als noxwendig mit Deutſchland Wirtſchaftsabſchlüſſe zu
treffen welche unſerer großen Jnduſtre es ermöglichen ſo ſchnell
wie möglich ihre frühere Leiſtungsfähigkeit zurückzugewinnen
Ernige dieſer Abſchlüſſe liegen ganz nahe ſo z B derjenige der
die Verte lung von Koks und Eiſenerzen zwiſchen Frankreich
Belgien und Deutſchland regelt Unſere mechaniſche und chemiſche
Jnduſtrie müſſen gegenüber den entſprechenden deutſchen Jnduſtrie
zweigen genaue Statuten ausarbeiten Da Deutſchlands Schuld
ja viel geringer iſt als die unſrige kann das Reich unter außer
ordentlich günſtigen Bedingungen jede Konkurrenz von vornherein
ausſchließen Das muß verhindert werden Außerdem müſſen wir
unſeren engliſchen und italieniſchen Verbündeten verſichern daß
weder Frankreich noch Belgien eine wirtſchaftliche Vorherrſchaft
erſtreben Jedenfalls von dem Miniſterium des Handels e von
den großen Verbänden ſind eingehende Vorſchläge gemacht worden
und es iſt zu hoffen daß die Reparationskommiſſion in ganz kurzer
Zeit unſere Anſprüche endgültig umſchreiben kann

Die Parkeiführer beim KReichskanz er

Berlin 20 April Eig Drahtmeldung Halbamtlich
wird mitgeteilt Der Reichskanzler hatte im Laufe des geſtrigen
Tages Beſprechungen mit den Führern aller Parteien von den
Deutſchnationalen bis den Sozialdemokraten über die
Stützungsaktion Er machte Mitteilungen darüber was bisher
zur Stützung der Mark von der Regierung geſchehen iſt und was
ſie weiter zu tun gedenkt und nahm Anregungen der Parteiführer
entgegen Es ergab ſich in dieſen Beſprechungen volle Ueberein
ſtimmung

Gegenüber anders lautenden Zeitungsnachrichten ſtellt der
Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie feſt daß er niemals bei
der Regierung wegen einer Aenderung der von ihr durchgeführten
Stützungspolitik der Mark vorſtellig geworden iſt Der Reichs
verband hat vielmehr bei einer mündlichen Rückſprache zu der der

eingeladen hatte erklärt daß er eine tatkräftige
Fortführung der Stützungsaktion für eine politiſche und wirt
ſchaftliche Notwendigkeit hält für de er auch weiterhin im eige
nen Jntereſſe der Jnduſtrie mit allen Kräften eintreten wird

2

Wie geſtern mitgeteilt wurde hat ſich das Reichskabinett mit
der plötzlichen Steigerung der Deviſenturſe beſchäftigt und im
Einvernehmen mit dem Reichsbankdirektorium beſchloſſen die
Stützungsaktion für die Mark mit allem Nachdruck weiterzuführen
Zu dieſem Zwecke ſollen abgeſehen von der Fortſetzung der rein
börſenmäßigen Stützungstätigkeit zunächſt folgende Maßnahmen
unverzüglich ergriffen werden 1 eine weitgehende Einſchränkung
der Einfuhr 2 die Einführung einer allgemeinen Anmeldepflicht
für den Beſitz von Deviſen nach dem Standes des Tages an dem
die hierzu erforderliche Notverordnung erlaſſen wird Der Erlaß
dieſer Notverordnung iſt bereits für die allernächſte Zeit zu er
warten Jn den geſtrigen Beſprechungen gab der Reichskanzler
einen Ueberblick über die politiſche und wirtſchaftliche Lage und
betonte insbeſondere die Notwendigkeit einer Fortführung der
Stühungsaktion der Mark für die er an die Mitarbeit der Banken
appellierte Außer den beiden Maßnahmen wird auch als weitere
Maßregel eine Krediteinſchränkung erwogen wobei man ſich jedoch
darüber im klaren war daß angeſichts der gegenwärtigen ſchweren
Wirtſchaftslage und der damit verbundenen Kreditnot dieſes
Mittel mit einer gewiſſen Vorſicht verwendet werden müſſe Von
der Einrichtung einer Deviſenzentrale wird die Reichsregierung
abſehen Das wird insbeſondere mit den Erfahrungen begründet
die man in Wien und Budapeſt mit ſolchen Einrichtungen ge
macht hat Die Anmeldepflicht für Deviſenbeſitzer ſoll insbeſondere
dadurch durchgeführt werden daß auf die Nichtanmeldung hohe

zur

Strafen geſetzt werden ſollen Am Schluß der gen Be
rechungen des Kanzlers mit den Finanzleuten ſtellten die
nkiers der Reichsregierung ihre irkung in vollem

Kreiſen ſeit längerem angeſtellt

Elaſtiſche Verkeidigung
Die neue Stützungsaktion der Reichsbank
Die Aufregung die der Markſturz in weiteſte Kreiſe der Be

völkerung hineingetragen hat iſt doch vielleicht größer als die
Regierung geahnt hat als ſie mit der Reichsbank ſich über eine
neue Taktik in der Stützungsaktion für die Mark verſtändigre Die
Konſumenten fürchten daß von neuem ſchneller als bisher die
Preisſchraube ſich zu drehen beginnt und die Folge iſt ein Anſturm
auf die Warenläden Andererſeits iſt die Gekhäftswelt gleich
falls zum Teil von Unruhe erfaßt worden Die Schwierigteiten
richtig zu kalkulieren ſcheinen plötzlich wieder vermehrt die Un
ſicherheit der Preisbildung macht ſich verſtärkt geltend Auch
allerlei Auswüchſe werden ſchon gemeldet Jn manchen Städren
z B kommen aus Erfurt ſolche Klagen haben die Geſchäftsleute
Preisſchilder aus den Schaufenſtern entfernt und ſogleich die
Preiſe umgeändert Die Behörde hat vielfach Anlaß zum Ein
ſchreiten gefunden Strafen wegen Wuchers werden veryängt ja
hier und da wird wohl gar auf Entziehung der Handelserlaubnis
erkannt werden Jn Halle wo die ſtädtiſche Wirtſchaftsſtelle ge
rade die Befolgung der Preisſchilderverordnung ſehr ſcharf kon
trolliert hat man ſolche Vorgänge wie uns auf unſere Anfrage
an amtlicher Stelle beſtätigt wird noch nicht feſtſtellen können
aber die Erregung iſt darum nicht minder groß Das Rätſelraten
wie ſich die Preiſe in den nächſten Wochen geſtalten werden hat
wieder begonnen und törichte Menſchen die immer gleich ſchwarz
ſehen müſſen tragen dazu bei Verwirrung zu verbreiten Wie
liegen die Dinge

Man wird zwei Gründe unterſcheiden müſſen die dafür ſprechen
konnten in der Niederhaltung des Dollarkurſes etwas nachzuaſſen
Einen augenblicklichen Grund und eine Erwägung auf längere
Sicht Die letztere war nicht neu und wurde in eingeweihten

Man ſagte ſich daß die relative
Stabiliſierung der Mark um 20 000 herum die ja nur eine vor
läufige Maßnahme ſein ſollte nun doch vielleicht ſchon zu lange
dauerte da das Ruhrabenteuer ſich eben länger hinzog als man
ſeinerzeit vielleicht erwartet hatte So war die Folge daß unſere
Ausfuhrinduſtrie Rückſchläge erlebte und daß dadurch die all
gemeine Möglichkeit der deutſchen Wirtſchaft durchzuhealten die
doch weſentlich von dem Ertrag des Exportes abhängt in Frage
geſtellt wurde Die Verieuerung der Mark auf den Auslands
plätzen verringerte die fremde Kaufkraft oder Kaufluſt und da
die nach Deutſchland hereinkommenden Deviſen eben verhältnis
mäßig weniger Mark einbrachten als den ja nicht geſunkenen
Löhnen entſprochen hätte ſo produzierten wir zu teuer und teil
weiſe teurer als das Ausland Die Dumping Geſetzgebung der
anderen Länder erſchwerte uns den Export ohnehin Dieſen Er
wägungen hätte man natürlich wenn man ihnen folgen wollte
durch allmähliche Maßnahmen Rechnung tragen müſſen ohne eine
ſo plötzliche Erſchütterung hervorzurufen die pſychologiſch doch faſt
die Gefahr einer Panit heraufbeſchworen hat und die Regierung
und Reichsbank daher veranlaßte ſchleunigſt Aufklärung über die
Vorgänge zu geben Dabei kam nun der eingangs genannte
zweite Grund als Hauptmotiv zur Sprache namlich daß die
Reichsbank ihre Poſition am beſten durch ſogen elaſtiſche Ver
tridigung aufrecht zu halten glaubte Sie hatte Kenntnis von dem
großen Anſturm des Deviſenbedarfes und der Deviſenſpekulation
der in dieſen Tagen eintreten mußte es würde zu weit führen
hier auf die Gründe dafür einzugehen und ſie glaubte es
würde ihre Mittel allzu ſehr ſchwächen wenn ſie dem Druck ſtand
halten wollte

Wir kennen ähnliche Argumente aus dem Kriege Damals
erlebte man bekanntlich niemals Niederlagen ſondern nahm
immer nur Frontverkürzungen vor und die elaſtiſche Verteidigung
war auch damals ſchon eine beliebte Jnterpretation für unan
genehme Ueberraſchungen und Rückſchläge Jedenfalls iſt auch
dieſes Mal der Eindruck im Volke ebenſo niederdrückend wie er bei
ähnlichen Gelegenheiten im Kriege wenigſtens in der ſpäteren
Zeit zu ſein pflegte Die augenblickliche Depreſſion der Stimmung
hat auch nicht nur wirtſchaftliche Gründe ſondern zum Teil da
neben politiſche oder es kann jedenfalls dazu kommen daß der
Eindruck entſteht als wenn unſer Widerſtand im Ruhrgebiet doch
nicht ſo ſicher aufrechtzuerhalten ſei wie man glaubte Dieſe
Momente hätte u E die Reichsbank oder wenigſtens die Regie
rung mit einkalkulieren ſollen als die einſchlägigen Reſſorts ſich
zu der neuſten Börſentaktik entſchloſſen Jm übrigen iſt es ſehr
fraglich ob die Beſeitgung des feindlichen Einbruches um einmal
im militäriſchen Bilde zu bleiben nun nicht noch ſtärkere An
forderungen an die Deviſen und Goldreſerven der Reichsbank
ſtellen wird als eine ſofortige Gegenoperation getan hätte

Die Erregung der öffentlichen Meinung hat die Regierung
veranlaßt ſchleunigſt anzukünden daß ſie die Stützungs
aktion fortführen werde und z durch Börſenmaß
nehmen durch eine Einſchränkung der g rſchltngenden Ein
fuhr und durch Einführung einer allgemeinen Deviſenanmeldung
Wie wir hören ſind auch die Parteien des Reichstages
bereit trotz lebhafter Kritik die auch ſie an der Taktik der Reichs
bank üben eine ſolche Notverordnung zu billigen Es muß in der
Tat möglichſt ſchnell etwas geſchehen damit nicht erſt wieder alle

i ftlichen tniſſe i kommen Wichtmee e ſſe ins Rutſchen igerdie ie Taktik der ſetzten Tage iſt die Ab



hie die man von den nächſten Tagen erwarten muß And wich
tiger als die Höhe der Markſtabiliſierung iſt die Stetigkeit
überhaupt Es wäre eine einſeitige Reſſortpolitik der Reichsbank
wenn ſie vor allem an die Wahrung ihres Goldbeſtandes und nicht
an die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe dächte Jm Reichs
tage iſt am Mittwoch geſagt worden daß das Reichsbankgold jetzt
für uns den Wert habe wie die Munition im Kriege und daß man
im Kriege das Pulver nicht ſparen dürfe Das iſt ein zutreffender
Vergleich

Deutſcher Reichslag
Berlin 19 April Auf der Tagesordnung des Reichstages ſteht die

zweite Leſung des Haushaltsplans des Reichswirtſchaftsminiſteriums
Abg Dr Rießer D PVpt berichtet über die Ausſchußverhandlungen
Der Ausſchuß erſucht die Regierung die für das kommende Haushalts
jahr vorgeſehenen Bauten und Beſchaffungen ſo rechtzeitig in die Wege
zu leiten daß Marktlage und Bauzeit in wirtſchaftlicher Weiſe ausgenuhzt
werden können Abg Dr Herz Soz wirft der Regierung vor daß
ſie lange Zeit nichts getan habe um das gewaltige Steigen des Dollars
zu verhindern Sie habe zu ſpät eingegriffen nachdem die Finanzendes Reichs die Währung und die Kauftraft der Maſſen bereits zerſtört
waren Man hätte die ſchärferen Mittel anwenden müſſen die die Sozial
demokratie bereits im vorigen Sommer vorſchlug und die von der Reichs
bank abgelehnt wurden Vor allem ſei die Erfaſſung der Sach
werte notwendig ebenſo eine Reform der Steuerpolitik Abg Eſſer
Ztr weiſt darauf hin daß die Entſcheidung über die Zukunft der deut

ſchen Wiriſchaft an Rhein und Ruhr fallen wird Viele Erwerbsloſe
ſeien eine ſtändige Gefahr für den guten Geiſt der Bevölkerung Präſi
dent Loebe unterbricht dann die Verhandlungen und ſpricht dem Abg
Kahl D Vpt der inzwiſchen im Saale erſchienen iſt herzliche Glück
wünſche zu ſeinem goldenen Doktorjubiläum aus Lebhafter Beifall
Abg Dr Kahl D Vpt ſagt dem Reichstag für dieſe Ehrung herz
lichen Dank

Reichswiritſchaftsminiſter Dr Becker

erklärt daß es ſich jetzt nicht darum handle programmatiſche Erklärungen
abzugeben ſondern praktiſche Politik zu treiben Zuſtimmung
Der Wirtſchaftsminiſter dürfe niemals nur Politik entweder für die Ar
beitgeber oder nur für die Arbeitnehmer treiben E ſei Miniſter für die
ganze deutſche Wirtſchaft Ein großer Teil der vom Abgeordneten Hertz
erhobenen Beſchwerden betraf das Finanzminiſterium oder die Reichs
bank Ohne große Kredite iſt der Abwehrkampf an der Ruhr nicht zu
führen Kleine Mißbräuche werden immer vorkommen Das Ruhrgebiet
iſt nicht nur von der Einfuhr ſondern auch von der Ausfuhr abgeſchnitten
Es gibt Konzerne die täglich Lohnausgaben von 3 bis 4 Milllarden
haben Es ſind alſo gewaltige Kredite notwendig Ohne dieſe hätten
wir den Abwehrkampf nicht 14 Tage führen können Es mußte unſere
erſte Aufgabe ſein die Vetriebe aufrechtzuerhalten Jn die Konirolle
über die Verwendung der Kredite ſind Banken Arbeitgeber und Arbeit
nehmer eingeſchaltet Man kann nicht behaupten daß die Deviſenſpetu
lation mit Mitteln des Reiches gemacht worden iſt Die Wirtſchaft dort
drüben macht das beſte Geſchäft wenn ſie nicht arbeitet denn ſie verdient
bei der Produktion nichts Die Verluſte ſind heute gewaltig Soweit es
möglich war ſind Kreiſe mit Deviſenbeſitz nicht mit Krediten bedacht
worden Aber Deviſenbeſitz läßt ſich ſehr leicht verheimlichen Uebrigens
hat die Reichsbank

die Kredite fehr ſcharf beſchnitten
allerdings wird ſie vielleicht noch ſchärfer vorgehen müſſen Der Miniſter
weiſt dann die Vorwürfe gegen die Deviſenpolitik der Reichsbank zurück
und hebt hervor daß im vorigen Jahre ja eine andere Koalition in der
die Sozialdemokratie einflußreich war an der Regierung war Kein
Wort der Verurteilung ſei ſtark genug gegenüber denen die den geſtrigen
Einbruch in die Deviſenpolitik der Regierung verſchuldet haben Er
werde allerdings nur vorübergehend ſein Veifall
Wir haben keine Ausfuhr aus dem beſetzten wenig Ausfuhr aus dem
unbeſetzten Gebiet und demgegenüber eine ſehr ſtarke Einfuhr Dieſer
Deviſenbedarf muß befriedigt werden Spekulgtionskäufe von Deviſen
ſind heute geradezu ein Verbrechen Zuſtimmung Da darf man auch
vor ſcharfen Maßnahmen nicht zurückſchrecden denn wir leben im Kriege
Aber dieſe Maßnahmen müſſen auch wirkſam ſein Der Miniſter teilt
mit daß ſich das Reichskabinett unter Zuziehung des Reichsbankpräſi
denten mit dieſer Frage beſchäftigt habe Die Reichsregierung habe ſich
entſchloſſen der Oeffentlichkeit keinen Zweifel darüber zu laſſen daß die
Stützungsaktion wie ſie ſeither unternommen worden war durchgeführt
verden muß Lebhafter Beifall Die Reichsregierung hat auch heute
die Mittel die Stützungsaktion fortzuſetzen Wir wollen e erleichtern
durch poſitive Maßnahmen Auf dem Gebiete der Einfuhr ſollen gewiſſe
Einſchränkungen eintreten Waren die das Reich für eigenen Bedarf
braucht ſollen nicht mehr eingeführt werden Ferner ſoll

die Deviſenſpekulation eingeſchränkt

werden Auch vor drakoniſchen Maßnahmen wird man nicht zurück
ſchrecken um die Mark auf einem Niveau zu erhalten das ein weiteres
Hinaufſchnellen der Lebenshaltungskoſten verhindert Durch eine Wechſel
ſtubenordnung ſoll die kleine Spekulation zurükgedrängt werden Gegen
eine Zentraliſation des Deviſenverkehrs ſprechen die Kriegserfahrungen
Jm beſetzten Gebiet ſitzen zahlreiche fremde Banken die ſich den Teuſel

ſere Deviſenvorſchriften kümmern Der Miniſter beſpricht dann
e des Lohn und Preisabbaus Der Beginn der Mark

ſtützungsaktion mußte auch das Signal für den Abbau der Preiſe ſein
elbſtverſtändlich waren da auch Lohnerhöhungen nicht mehr angebracht
ede Lohnerhöhung würde die Notenpreſſe erneut in Bewegung ſetzen

Auf allen Gebieten wo es dem Wirtſchaftsminiſterium möglich war hat
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im befehten Gediet geſchehen rann e e Unſere ganze Wiriaft wir zurzeit auf das einſtellen as an Rhein und Ruhr
vorgeht Der Kampf iſt außerordentlich ſchwer Ein Regierungsrat der
Ausfuhrſtelle Ems iſt erſt jetzt wieder zu zehn Monaten Gefängnis ver
urteilt worden Pfuirufe Der Miniſter entbietet den Beamten Gruß
und Dank für ihre Haltung Beifall Abg Wienbeck Dn ſchließt
ſich dem Rufe des Miniſters an der zur Unterſtützung des Kampfes an
der Ruhr mit allen Mitteln auffordert Wir müſſen erwarten daß
Handel Jnduſtrie Handwerk und Landwirtſchaft geſchloſſen hinter den
Ab wehrmaßnahmen ſtehen und nicht geneigt ſind ſolche Aktionen wie
geſtern an der Vörſe zu unterſtützen Die Ausnutzung der an der Börſe
geſchaffenen Lagk ſei nicht nur ein Verbrechen gegen die Wirtſchaft ſon
dern geradezu Landesverrat Man müſſe zum Miniſter das Vertrauen
haben daß er den richtigen Weg gehen werde Das Hans verigat ſich
Freitag 2 Uhr Weiterberatung

Die Anusweiſungsſchmach

Koblenz 20 April Eig Drahtmeldung Die Rhein
land kommiſſion hat in den letzten Tagen wiederum über 1400
Eiſenbahner ausgewieſen Die Geſamtzahl der ausgewieſenen
Perſonen einſchließlich der ausgewieſenen Familien ſtellt ſich nach
amtlicher Feſtſtellung auf 20 400 Dazu kommen 30909 Vertriebene
aus dem Ruhrgebiet Von einzelnen wichtigen Berufen wurden

11 evangeliſche Geiſtliche über 30 Aerzte und insgeſamt 150 Lehr
perſonen außerdem über 390 Perſonen im jugendlichen Alter von
15 bis 19 Jahren Die größte Zahl der Ausweiſungen ſtellt die
Eiſenbahnverwaltung Dann folgen die Poſt und Jollverwal
tungen

Poincares Ankwort auf den deutſchen Prokeſt
Berlin 19 April Die franzöſiſche Reg erung hat den

deutſchen Proteſt vom 4 April gegen das am Oſterſonn
abend von franzöſiſchen Truppen auf den Kruppfchen Werken in
Eſſen angerichtete Blutbad mit der folgenden an den deutſchen
Geſchäftsträger in Paris gerichteten Rete vom 18 April beant
wortet Jhr Schreiben vom 4 April womit Sie mir die Ve
merkungen Jhrer Regierung über die Zwiſchenfölte milteilen die
ſich am 31 März in Eſſen abgeſpielt haden enthält u n richtige
Behauptungen zu deren Bericht gung ich mich nach den ſehr
genauen Feſtſtellungen der von mir angeordneten Unterſuchung für
verpflichtet halte Zunächſt muß feſtgeſtellt werden daß die Aut o
mobilhalle der Kruppfchen Werke ſich nicht in der Mitte der
Fabrikgebäude ſondern am Rande einer Straße befindet Die Be
ſetzung der Halle durch die franzöſiſche Abteilung die mit der Re
quiſition der Automobile beauftragt war konnte deshalb die
Tätigkeit der Arbeiter in keiner Weiſe ſtören Der Oiffizier
der die Abteilung befehligte hat überdies ſofort nach ſeinem Ein
treffen alſo um 7 Uhr morgens den Zweck ſeines Auftrags dem
Chef der Automobilhalle mitgeteilt Erſt um 9 Uhr traten die
Sirenen inſolge von Veſprechungen zwiſchen dem Vetriebsrat
und der Werkleitung in Tätigkeit wodurch die Arbeiter genötigt
wurden die Werkſtätten zu verlaffen und ſich um die Automohil
halle zu ſammeln Die Menge heobachtete zunächſt eine verhältnis
mäßig ruhige Haltung Jedoch traten Redner auf die Un
ſprachen hielten und die Menge gegen den Offizier und gegen die
von ihm befehligte Abteilung gaufreizten

Auf dieſe Aufreizungen für welche die Werkleitung
verantwortlich iſt muß die feindſelige Halt i ihr
werden die von der Denge her Arbeiter in immer zunehm
Maße eingenommen wurde Die Arbeiter ſchwangen Spazierſtöcte
und Revolver und begannen Steine Koksſtücke und Au f
hängeſtangen der Falle auf die franzöſiſchen Soldaten nieber
hageln zu laſſen Der Offizier wurdeſogarander Hand
getro fen Andererſeits begab ſich ein Teil der Aufwregler
hinter das CGebüude um die franzöſiſche Abteilung rückwärts zu
faſſen während Lekomotiven on die äuhere Mauer herangeführt
und Dampfſtröme in die Halle hineingeleitet wurden um die
Beſatzungsabteilung zu verbrühen Der Offizier hat trotz der
ſehr kritiſchen Lage in der er ſich befand keinen Augenblick
die Kaltbküttigkeit verloren obwohl er von allen
Seiten umringt und bedroht war überwältigt zu werden Der
Offizier veranlaßte die vorſchriftsmähtgen Wär nungen in
deutſcher Sprache Als dieſe Warnungen ohne Wirkung
blieben ließ er zwei Schüſfe in die Decke der Einfahrt geben
was nur eine ſehr leichte Veſchüdionng zur Folge hatte Dann erſt
befahl der Offigier eine Salve wobei er abſichtlich als Zielpunkt
de oberen Rand der der Cinmſahrt gegenüberliegeden Mauer an
gab
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es die Preiſe ſogar mit Zwang heruntergedrückt Die Kohlenpreiſe ſind
um 9 bis 16 Proz geſenkt worden Die Eiſenpreiſe ſind um 25 Proz
ermäßigt worden die Papierpreiſe um 25 bis 30 Proz Wenn auf dem
Gebiete der Preisſenkung noch nicht das Erſtrebenswerte erreicht wird
jo ſei das Publikum zum Teil ſelbſt mit daran ſchuld

Es gehen zu wenig Anzeigen wegen Wucher ein

veil das Publikum zu wenig mitarbeitet Der Export muß mit allen
Mitteln gefördert werden Was zur Erleichterung der deuiſchen Wirt
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Alfred Denker
Vor einigen Monaten feierte die Vereinigte FriedrichsUni

verſität Halle Wittenberg den 60 Geburtstag von Geheimrat
Ziehen Jn dieſen Tagen folgt ihm in demſelben Alter Geheimer
Medizinalrat Dr med Alfred Denker Mag auch die Tatſache
der akademiſchen Semeſterferien eine Anteilnahme der Halliſchen
Studentenſchaft in größerem Umfange verhindern die anſäſſigen
Glieder der Halliſchen alma mater beglückwünſchen den geſchätzten
Gelehrten zu ſeinem Feſttage um ſo herzlicher

Alfred Denker wurde am 19 April 1863 in Rendsburg geboren
beſuchte dort das Gymnaſium und wandte ſich Oſtern 1884 dem
Studium der Medizin zu der er bis 1857 in Kiel Tübingen und
München nachging Nach beſtandenem Staatsexamen Mai 1889
promovierte er zum Dr med in Kiel auf Grund ſeiner Diſſer
tation Ein Beitrag zur Lehre von der Reſorptionstätigkeit der
Magenſchleimhaut im Jahre 1890 Darauf folgte nacheinander
eine kurze Tätigkeit als Aſſiſtenzarzt in der Münchener Univerſi
tälsohrenklinit ein Aufenthalt in Hagen wo Denker als Fach
Erkzt praktizierte bis er 1902 als ao Profeſſor nach Erlangen
Herufen wurde und damit in die akademiſche Laufbahn eintrat
Nach 3 Jahren wurde er in Erlangen Ordinarius für Oto Rhino
und Laryngologie Nach abermals 6 Jahren folgte er endlich
einem Rufe nach Halle um den verſtorbenen Geheimrat S wartze
zu erſetzen Seit 1911 ſeit nunmehr genau 12 Jahren gehört er

8 mater Haolensjs ununterbrochen an Seit 1971 beſitzter Alma
Alfred Denker Titel und Charakter eines Geheimen Medizinalrates
Geheimrat Denker iſt gleichzeitig Direktor der Univerſitätsklinit
und Poliklinik für Ohren Nafen und Kehlkopftrantheiten Jm
Univerſitätsjahr 1919/20 hatte er das Rektorat der Univerſität
nne

Denkers e e Bedeutung geht daraus hervor
daß ſowohl die Kaiſerlich Leopoſdiniſch Karolſnſſche Akademie der
aturjorſcher als auch die Koöniglich Ungariſche Gefellſchaft der
Aerzte in Budapeſt und die Amerfe laryngol iation Denker

zu ihren Mitgliedern zSeine Arie e Tätigkeit iſt au lich fruchthar
geweſen Wir erwähnen nur daß Alfred Denker Die Anatomie
r Taubſtummheit herausgibt ebenſo das Archiv für Ohren
altunde Und die Krankheiten der Luftwege und die geitſchriſt
jür Ohren Raſen und Kehlkopfheilkunde ſowie die angrenzendenbie Von ſeinen ſonſtigen webinihen Verbſſetgenecn

Dadurch wurde es möglich hie Zahl der Opfer auf das
äußerſte zu beſchränken Die Adteitung konnte ſich alsdann in
guter Ordnung zurückziehen Jch füge hinzu daß die Augenzengen
die Richtigkeit der Tatſachen wie ich mich beehrt habe ſie vor
ſtehend wiederzugeben beſtätigt haben eſe Darſtellung ſcheint
keinen Zweifel über die Asſicht der Mexrkleitung und einiger Par
teigänger beſtehen zu laſſen gus Anlaß einer völlig nor
malen Requiſitionsmahnahme einen Zwiſchenfall
herbeizuſühren für den ſie die Verantwortung tragen müſſen

n e fe
ſeien hier nur genannt Vergleichende angtomiſche Unterſuchun
gen über das Gehörorgan der Säugetiere Gehörorgan und
Sprachwerlzeuge der Pakageien Lehrbuch der Krankheiten des
Ohres und der Luftwege zuſammen mit Prof Brüntngs Den
60 Geburtstag feierte er im Kreiſe ſeiner Familie Verhelratet
iſt er mit Klara Huth ſeit 1894 Aus dieſer Ehe ſtammen vier
Kinder

Wir wünſchen Geheimrat Denker daß er noch viele Jahre
hindurch auf der Höhe des Lebens bleiben möge zum Nutzen der
mediziniſchen Fakultät der alma mater Talensis und der Stadt

Halle S SModerne Malexei Von der Volksbühne gerufen hielt am
Donnerstag im Thaliaſaal Dr Gellhorn Lerlin einen Vor
trag über die vielumſtrittene moderne Malerei der unterſtützt
wurde durch Lichtbilder Da die Lichtbilder nur SchwarzWeih
Wirkung zeigten waren wohl die Forinen der Bilder veranſchau

die Farbe fehlte And dieſer Mangel deſſen ſich der
Redner wohl bewußt war nahm einen bedeutenden Teil der
Anſchauungskraft hinweg Blieb alſo der Vorlkrag Und der
entſchädigte reich Der Redner ſteht mitten im ſchaffenden Kunſt
leben er iſt ein tapferer Fürfhrecher der neueſten Entwicklung und
läßt ſeine Gedanken einen erfriſchend hohen Flug nehmen Von
der Kunſt der Alten ſchlug er die Brücke zu denen die die Grenz
pfähle aufhaben und Neulond hetraten Er verſuchte deren Ge
dankenwelt ſeinen Hörern nahezubringen und betonte daß die
Ziele der neuen Kunſt nicht eine naturgetreue Wiedergabe äußerer
Erſcheinungen find ſondern daß ſie in der Formung des Erlebens
beſtehen Der Redner ſelber wird wiſſen daß unter der neuen
Flagge viel Manier ohne innere Not wendigkeit und viel hohle
Geſpreiztheit ſegeln Seine Worte aber gaben dem der wil igen
Ohres war manchen wertvollen Hinweis die verblüffenden Er
ſcheinungen mit offenen Augen zu vetrachten f r

Der Nobelpreis für Arno Holz Arno Holz der am 26 April
ſein 60 Lebensjahr vollendet iſt von 63 Proöfeſſoren der Literatur
und Aeſthetik an deutſchiprachigen Hochſchulen des Jn und Aus
lands zur Verleihung des diesjährigen Nobelpreiſes für Literatur
orgeſchlagen worden es ſind das zwei Drittel der Vorſchlags
erechtigten dentkcher Zunge überhoupt

Studiengrmeinſchaft für wiſſenſchaftliche Seimatkunde Die
Exröffnungsſisung der bei der ſtaatlichen Stelle für Raturdenkmal
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da er matkunde findet am nna dem 21Jormittag u r 6/7 ſtatt Wir i
r anser wird über den Bilbungswert der Heimattun

Ser galdene Hahn Die Uratfführung der Oper Der
oldene Hahn vön Rimſky Korfakow in der deutſchen Ueber

o von Heinrich Möller Verlag P Jürgen ſon und Rohert

bisher ausgewieſen 33 Redakteure 16 Verleger 5 tatholiſche und
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Die deukſche Ankworl
Die Reichsregierung hat den deutſchen Geſchäftsträger in

Paris beauftragt die vorſtehende franzöſiſche Note wie ſolgt zu
beantworten

Die deutſche Regierung ſtellt mit Genugtuung feſt daß die
franzöſiſche Reg erung die bisher die deutſchen Proteſte gegen das
Vorgehen ihrer Truppen im Ruhrgebiet unbeantwortet gelaſſen
hat ſich jetzt veranlaßt ſieht zu den blutigen Ere gniſſen die ſich
am Hſterſonnabend abgeſpielt haben amtlich r zu nehmen
Die Ausführungen können jedoch nicht als zutreffend aner
kannt werden Die der deutſchen Regierung inzwiſchen noch zu
gegangenen Nachrichten haben die Darſtellung der deutſchen Note
vom 4 April in allen Bunkten auf de es für die Beurteilung
des Sachverhalts ankommt als richtig beſtätigt Das gilt ias
beſondere von den Gerichtsprotokollen über die eid liche Ver
nehmung von mehreren Arbeitern und Angeſtellen
der Kruppſchen Werke die Augenzeugen der Vorfälle geweſen ſind
Die deutſche Regierung iſt bereit beglaubigte Abſchriften dieſer
Vernehmungsprotokolle der franzöſiſchen Regierung zur Verfügung
zu ſtellen falls auch dieſe ihr Beweismaterial herausgibt Um
jedoch ohne Verzögerung zu einer von beiden Teilen anzuerkennenden Feſtſielkung des Tatbeſtandes zu gelangen ſchlägt die deutſche

Regierung die Einſetzung einer internationalen
Unterſuchungs kommiſſion vor die gemäß dem Haager
Abkommen von 1907 das veiderſeitige Beweismaterial zu prüfen
und auch alle ſonſtigen für den Zwiſchenfall n Betracht kominen
den Tatfragen aufzuklären hätte Obwohl die deutſche Regierung
den Antrag auf Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion anläßlich
zwe er früherer Vorſälle im Ruhrgebiet vergeblich geſtellt hat er
wartet ſie daß ſich die franzöſiſche Regierung jetzt dem internatio
nalen Unkerſuchungsnerfahren nicht entziehen wird Die franzö
ſiſche Regierung wird nicht behaupten wollen daß der Zwiſchen
fall von Eſſen ſeine e nwand freie Auftlärung in einem kriegs
gerichtlichen Verfohren finden könnte wie es anſcheinend von den
franz ſiſchen Vefehlshabern gegen die noch immer in Haft bei ind
lichen drei Mitgleder der Direktion der Kruppſchen Werke durmh
geführt werden ſoll Da es ſich um die Frag ehandelt ob die
Schuld an dem Zwiſchenfafl bei der auf deutſcher Seite beteiligten
Perſonen oder bei den fronöſiſchen Beſatzungstruppen liegt würde
ein aus Angehör gen dieſer ruppen gebildetes Kriegsger
zugleich Partei und Richter ſein

Vener Anſchlag auf Eiſenbahnen
Lüttich 20 Aprik Eig Drahtmeldung Auf der Strecke

Aachen Brüſſel in der Rähe von Herbesthal iſt nach der Behaup
ung franzöſiſcher Blätter ein neuer SZabneigegant endet woroen
Ein Strecenarbeler Hat angeblich auf dem Geleiſe Lurz bevor
der Zug 119 durchfahren ſollfe eine Vombe entdeckt Es gelang
ihm den Zug noch rechtzeitig zum Halten zu bringen Eine Unter
ſuchung iſt eingeleitet

Neineke Fuchs im Oſten Der polniſche Generalkonſul in
München tritt in einer Erklärung den Gerüchten über ein bevor
ſtehendes Vorgehen Polens gegen Oeſterreich entgegen und ver
ſichert daß dieſe Gerlichte jeder Grundlage entbehren Die pol
niſche Politik ſei nach wie vor auf die Erhaltung eines frigd
lichen und gut nachhbarlichen Verhältniſſes mit Deutſchland ge
richtet

Kommuniſten in Amerika Nach einer Meldung aus Waſhing
ton iſt von der gamerikaniſchan Sicherheitspolizei eine große kom
muniftiſche Verſchwärhng entdeckt worden die den Sturz der
amerikantſchen Regierung zum Jiel hatte Bis jetzt wurden

d n trittnei vorgenommen
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Forberg Leipzig wird in der Woche vor Pfingſten an der Ver
liner Staalspper ſtattfinden Sie verſpricht ein Ereignis in der
Muſikwelt zu werden Die Solopartien ſind mit den erſten Kräften
der Staatsoper beſetzt Den muſikaliſchen Teil lettet General
muſikdirektor Leo Vlech den ſzeniſchen Oberſpielleiter Prof Dr
Hörth Klävieranszug und Textbuch des Werkes in deutſcher
Sprache ſind kürzlich erſchienen

Auf der Suthe nach der Stadt Davids Die koſtbaren Funde
die aus den Köntesgräbern in Luxor zutage gefördert wurden
haben den Ehrgeiz ver internationalen Archäologen mächtig erreg
und einen Wettbewerb entfeſſelt bei dem leider auch Modeſuch
und Senſationsbedürfnis eine Rolle ſpielen Wie die Times be
richten iſt in England eine Expedition von Gelehrten in der Til
dung begriffen die in Palüſſing Auegrabungen in großem Maß
ſtab vorzunehmen gedenkt Die Unterſuchungen gelten in der
Hauptſache dem Ophethügel auf dem zum Teil das alte Jernſa
lem erbaut war Man hofft hier die Trümmer des Palaſtes und
das Grab des Königs David zu finden Damit würde bewieſen
ſein daß der Ophethügel der ſich im Südoſten der heiligen Stadt
befindet mit dem Perge Zion und der Stadt Davids identiſch iſt
die man bis heute im Weſten Jeruſalems auf dem Abhang eines
Dügels wermutete wo man auch ſchon wiederholt Ausgrabnnge
angeſtellt hatte die aber t ergebnislos rer fromme Hanswurſt Als Wieland Kanzleidirektor in
Bibevach war wollte er die freigewordene Stelle eines Predigers
einem iungen Manne namens Brechter verſchaffen der ſich ſpater
als Schriftüeller einen Namen gemacht hat Bei der Probepredigt
ereignete ſich ein merkwürdiger Zufagll Es war nämlich einMarktſchreier der auf dem Ja rnarkt ſeine Salben und Trönklein
anpries in die Kirche gekommen und weinte während der Predigt
bitterlich Als man ihn nach dem Grund fragte ſagte er 2
der Herr auf der Kanzel war ehemals mein Hanswurſt und einen
ſo guten bekomme ich in meinem Leben nicht wieder Dieſe
lobende Anerkennung des ehemaligen Pringipals ſchadete aber
dem nunmehrigen Geiſtlichen ſo daß 73 aligemeiner Aufſtand
gegen die Beſetzung der Stelle mit ihm erfolgte und Wieland die

Er hat ſich ſpäter für dieſe Ungröhten Ungelegenheiten hatte
t in denen verſchiedenezuldfamkeiten in ſeinen Abderiten ger

Typen aus LViberach verewigt ſind

Walter Gieſeking Ansgewählts Lieder von Richard Strauß Freie
Bearbeitung für Klavier I Ad Fürſtner Verlin W 1023
Wer ohne Sänger ſich die im Konzert r Strauhlieder zu83i am Klavier ins Gedächtnis ne will wird gern zu dieſen

ebertragungen greifen Es ſind 5 f der beliebieften und erſolgreichſien
Geſänge e ich d r 3 Freundliche Viſion 4 Winter
weihe 5 Schlechtes Wet Gieſeking hier als ausgezeichneter Kennerdes Klaviers vorlegt Da er im Seents zu Liſzt mit eigenen Zutaten
zurückhält ſo bieten die Pegrbeitungen keine größeren techniſchen Schwie
rigteiten als die Hriginale und werden daher bei den Klapierſpielern uje leichier Knſnahne nen i e Aen ha 8
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